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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Jxyv—m——Amtliche Bekanntmachungen.
Nach Mittheilung der Direction der Provinzial-HebeammenLehr Anſtalt zu Wittenberg iſt die Aufnahme von Perſonen welche ihre Ent-

bindung in gedachter Anſtalt abwarten wollen, von jetzt an bis Ende März 1882 unentgeltlich geſtattet.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff.
Merſeburg, den 20. October 1881.

X Da die Auflage unſeres
Blattes ſeit ſeinem täg-

lichen Erſcheinen ſich faſt um
die Hälfte vergrößert hat, hauptſächlich
durch auswärtige Abonnenten), ſo ſehen
wir uns genöthigt, damit unſer Blatt
rechtzeitig zur Poſt gegeben werden kann,
mit der Verpackung ſchon um 1 Uhr
zu beginnen. Um dieſes zu ermöglichen,
müſſen wir bitten die für die Nachmit-
tag erſcheinende Nummer beſtimmten
Anzeigen ſpäteſtens bis 9 Uhr abzu-
liefern. Größere Jnſerate müſſen wir
tags zuvor erbitten.

Die Expedition.
Telegraphiſche Nachrichten.

Berlin 26. October. Se. Majeſtät hat
am 25. Abends die Vorſtellung im Opernhauſe
beſucht. Am 26. Vormittags hörte der Kaiſer
zunächſt die Vorträge der Hofmarſchälle und ar-
beitete mit dem Chef des Civilcabinets. Später

Am Hrabe der Multer.
Erzählung

von

Paul Böttcher.
(Fortſetzung.)

Sein Gemüth empörte ſich gegen den un-
erwarteten Trotz und die helle Zornröthe ſtieg
ihm in das Geſicht. Alle Rückſichten vergeſſend,
erwiderte er mit einem heftigen Schlag, den er
in das Geſicht der Tochter führte.

„Dies iſt für Deinen Ungehorſam, Du un-
gerathenes Kind“, ſagte Wernheim in größter
Aufwallung, „erſt jetzt ſehe ich ein, wie Unrecht
ich that, Dich allein der Erziehung Deiner
Mutter zu überlaſſen. Wenn Du nicht willſt,
ſo werde ich Dich zwingen, meinem Willen zu
gehorchen, oder meinſt Du, daß ich dazu nicht
die Macht in Händen habe? Oder“ fügte
er ſpöttiſch hinzu „wollteſt Du vielleicht da-
rauf hindeuten, daß Du binnen kurzem mündig
ſeieſt? Gut, wenn das iſt, ſo werde ich Dir
kein Hinderniß in den Weg legen, aber Du
darfſt nicht glauben, daß Du noch einen Vater
haſt, wie ich mich an den Gedanken gewöhnen
werde, keine Tochter zu haben“.

Wernheim erwartete jetzt eine Antwort von
ſeiner Tochter, die, halb ohnmächtig, erſchreckend
bleich an der Wand zurückgelehnt ſtand. Doch
er täuſchte ſich: Als ſich Selma einigermaßen
von dem jähen Schreck erholt hatte, der ihr
durch dieſe Behandlungsweiſe verurſacht war,
wandte ſie ſich wortlos, mit den Händen die

hatte der Kaiſer noch eine Konferenz mit dem
Miniſter des Jnnern von Puttkamer und ertheilte
dem kaiſerlich deutſchen Botſchafter am ruſſiſchen
Hofe, v. Schweinitz, Audienz. Um 1 Uhr Nach-
mittags hatte der Kaiſer, begleitet vom dienſt-
thuenden Flügel- Adjutanten Oberſt v. Lindequiſt,
ſich nach der Wohnung des Generals à la suite, H
General Lieutenants Grafen von Lehndorff,
Unter den Linden 57, begeben, um dort der
Taufe des dem gräflichen Paare jüngſt gebore-
nen Sohnes beizuwohnen. Um 5 Uhr Nach-
mittags fand bei dem Kaiſer im königl. Palais
Familientafel ſtatt, zu der auch die in Potsdam
weilenden hohen Herrſchaften von dort nach
Berlin gekommen waren.

Der Prinz Wilhelm und der Prinz
Friedrich Karl von Preußen ſind mit den
Herren ihres Gefolges am Dienſtag Abend
9 Uhr 20 Minuten aus Ohlau wieder in Ber-
lin eingetroffen. Erſterer reiſte ſofort nach Pots-
dam weiter, während Letzterer im hieſigen königl.
Schloſſe übernachtete und ſich heute früh 6 Uhr
nach Zehdenick begab, um in der dortigen Um-
gegend zu jagen.

Breslau, 26. October. Se. kaiſerl. und
königl. Hoheit der Kronprinz begab ſich geſtern
Abend ſofort nach ſeiner Ankunft auf dem Stadt-

rothen Farben der Mißhandlung auf dem ſchönen
Antlitz bedeckend, dem Ausgange des Gemaches
zu und begab ſich auf ihr Zimmer. Sie hatte
nicht mehr gehört, wie ihre Geſellſchafterin gleich
nach ihrer Entfernung bei ihrem Vater einge-
treten war, ahnte auch nicht, daß dieſe den
ganzen Vorgang auf dem Korridor mit ange-
hört hatte.

Die Löhr wußte ſich die unbefangendſte
Miene von der Welt zu geben, mit der ſie vor
dem noch immer vor Wuth zitternden Wern-
heim hintrat.

„Du ſcheinſt ſehr mißgeſtimmt und aufge-
regt zu ſein, lieber Wernheim; iſt Dir etwas
Unangenehmes begegnet

Wernheim fuhr ſich langſam mit der Hand
über die Augen, als hätte er einen böſen Traum
gehabt erſt jetzt erinnerte er ſich ſeiner vor-
ſchnellen und ungerechten Handlungsweiſe. Je-
doch hatte er ſich bald mit einem gewiſſen Gleich-
muth über dieſe Affaire hinweggeſetzt und er
vermochte ſogar zu lächeln, als er erwiderte:

„O, es iſt nichts, was Dich beunruhigen
könnte; ich bin ein Thor, daß ich mich wegen
dieſer Sache überhaupt alterire. Jch hatte ſo-
eben einen unangenehmen Auftritt mit Selma
wegen ihres Verhältniſſes zu dem jungen Brandt
und da gab es harte Worte.“ Er verſchwieg
dabei vorſichtig, was Lina längſt gewußt,
nämlich daß er ſogar ſeine Hand gegen Selma
erhoben hatte.

Lina wußte eine gut geheuchelte Betrübniß
zur Schau zu tragen und entgegnete ſeufzend

bahnhofe nach dem im königl. Schloſſe gelegenen
Offiziers-Kaſino des 11. Jnfanterie-Regiments.
Hier wurde Höchſtderſelbe von dem Oberſt von
Meerſcheidt-Hülleſſem begrüßt und im Namen
des Regiments zu ſeinem 25 jährigen Jubiläum
als Chef beglückwünſcht. Se. kaiſerl. und königl.

oheit erwiderte, er ſchätze es ſich zur größten
Ehre, an der Spitze eines ſolchen Regiments,
das ſich ſtets durch Tapferkeit und Treue aus-
gezeichnet habe, zu ſtehen, und als ein Zeichen
ſeiner Werthſchätzung verleihe er dem Regimente
hiermit ſein Bild. Das ſehr gelungene Bild
wurde hierauf dem Regimente überreicht. Das-
ſelbs ſtellt den Kronprinzen in Lebensgröße und
Reiterfigur als Oberſt des 11. JnfanterieRegi-
ments dar. Bei der ſich hieran ſchließenden
geſelligen Unterhaltung brachten die Offiziere
fünf lebende Bilder zu ſehr gelungener Dar-
ſtellung. Se. kaiſerl. und königl. Hoheit unter
hielt ſich mit den Offizieren des Regiments in
leutſeligſter Weiſe und verließ gegen 11 Uhr das
Kaſino. Heute Vormittag ſoll die Beſichtigung
des Regiments und ein Beſuch des Muſeums
ſeitens des Kronprinzen ſtattfinden.

Köln, 26. October. Heute erfolgte unter
entſprechenden Feierlichkeiten die Uebergabe des
Schaper'ſchen Denkmals für Moltke durch den
Vorſitzenden des Comité Sanitätsrath Lent an

„Jch habe mir die Zukunft ſchöner ausgemalt,
als ſie zu werden verſpricht. Wenn ich nur
wüßte, wie aus dieſem Labyrint der Sorgen und
Zweifel ein Ausweg zu finden ſei und wie ich
Selma eine beſſere Ueberzeugung von mir bei-
bringen könnte. Andererſeits möchte ich auch
nicht weiter in Dich dringen, Selma Deine Ein-
willigung zu dieſer Verbindung zu geben, denn
nach dem, was Du über den jungen Mann in
Erfahrung gebracht, hätte Deine Tochter wenig
Ausſicht auf eine glückliche Zukunft und es wür-
den mich dann nicht nur Deine, ſondern auch
Selmas Vorwürfe treffen.“

„Nun“, ſagte er, „darüber darfſt Du Dir
keinen Kummer machen, und ich will Sorge tragen,
daß uns dieſe Angelegenheit nicht länger beläſti-
gen ſoll. Wer nicht hören will, muß fühlen!
Will ſie uns durchaus nicht begleiten, ſo ſoll ſie
hier bleiben jedoch werde ich nicht zugeben, daß
auch der junge Brandt noch länger in meinem
Hauſe bleibt. Das könnte eine intereſſante Wirth-
ſchaft während meiner Abweſenheit geben. Selma
wird nicht ſo unbeſonnen ſein, ihm zu folgen,
denn ſie würde mit dieſer Handlungsweiſe alle
Rechte auf ihr väterliches Vermögen verlieren.
Jch werde ihr das noch ſpeziell ſagen und mit
dem jungen Brandt werde ich kurzen Prozeß
machen und ſofort zu ihm hinüber gehen. Jn
meinem Hauſe iſt für ihn kein Raum mehr. Jch
will endlich Ruhe vor ihm haben.

Mit dieſen Worten ſtand Wernheim auf,
um ſein Vorhaben ſofort auszuführen.

(Fortſetzung folgt.)



die Stadt, Namens derer der Oberbürgermeiſter
Dr. Becker daſſelbe übernahm.

WMWünchen, 26. October. Das Directorium
der Kammer, das um eine Audienz bei König
Ludwig nachgeſucht hatte, wurde ablehnend be-
ſchieden.

Brüſſel, 25. October. Bei den heute ſtatt
gehabten Kommunalwahlen ſiegten die Liberalen
hier mit einer Majorität von 550 Stimmen;
ebenſo errangen die Liberalen in Gent, Ant-
werpen, Verviers und Dinant den Sieg; in
Brügge wurden die Kandidaten der klerikalen
Partei gewählt. Die Abendblätter beſprechen
die Reſultate der Kommunalwahlen. Die Blätter
der liberalen Partei meinen, daß das allgemeine
Reſultat der Kommunalwahlen die gehegten Er-
wartungen übertroffen habe; die Blätter der
katholiſchen Partei ſind der Anſicht, der all-
gemeine Charakter der Wahl ſei das Erwachen
des katholiſchen Gefühles des Landes. Die
Minoritäten haben ſich in den großen Städten
verſtärkt.

Amſterdam 25. October. Der bisherige
Geſandte in St. Petersburg, van der Hoeven,
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Berlin verſetzt
worden.

Baris, 25. October. Jn Gambettiſtiſchen
Kreiſen wird verſichert, daß Gambetta bei der
Wahl zum proviſoriſchen Präſidenten der Kammer,
welche nach der Geſchäftsordnung ſofort am
Freitag nach Zuſammentritt der Kammer ſtatt-
findet, kandidiren wird. Er meint, auf dieſe
Weiſe ſeine eigene Aktionsfreiheit wie die Grevys
und der Kammermajorität zu wahren. Ueber
die Reiſe des Königs Humbert nach Wien äußert
ſich die Preſſe fortgeſetzt überwiegend dahin, daß
hierin nur ein friedliches Anzeichen und keinerlei
Gefahr für Frankreich zu erblicken ſei.

Paris, 25. October. Baron James Roth-
ſchild, Sohn des Baron Nathanagel Rothſchild,
iſt heute früh in ſeinem Hotel, Avenue Fried-
land, plötzlich geſtorben.

S aris, 26. October. Baron James Roth-
ſchild wurde von der Dienerſchaft in ſeinem
Bette todt gefunden. Er hatte Abends vorher
im beſten Wohlſein bei ſeiner Mutter geſpeiſt
und war dann in ſein Palais Avenue Friedland
zurückgekehrt, wo er wie gewöhnlich vor dem
Schlafengehen eine Stunde lang in ſeiner Biblio-
thek las. Die Aerzte erklärten, der Tod ſei
ſchon vor einigen Stunden eingetreten geweſen.
Baron James hinterläßt zwei Kinder, eine Tochter,
welche fünfjährig, und einen Sohn, der neun-
jährig iſt. Alle Blätter rühmen ſeine Wohl-
thätigkeit, Leutſeligkeit und ſeinen Kunſtſinn.

Havre, 25. October. Bei dem heute Abend
ſtattgehabten Bankete nahm Gambetta zwar das
Wort, derſelbe hielt aber keine politiſche Rede,
ſondern ſprach nur von lokalen Angelegenheiten.
Gambetta erwähnte dabei, daß er eine
Reiſe nach Deutſchland gemacht habe um
ſich über die Entwickelung des Verkehrs
in den Häfen von Bremen, Hamburg,
Stettin und Tübeck zu unterrichten. Die
Entwickelung der kommerziellen, maritimen und
induſtriellen Jntereſſen ſei die das Wohl des
Landes fördernde Aufgabe der Republik.

Jondon, 26. October. Das Reuterſche
Bureau meldet aus Prätoria von geſtern: Der
Volksraad hat die Konvention mit England
ratiſtzirt. Zu der Ratifikations- Erklärung war
der Antrag geſtellt worden daß der Volksraad
auf die Zuſicherung Englands vertraue, daß es
die Konvention modiſiziren werde, ſobald
dieſelbe ſich als unausführbar herausſtellen ſollte.
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.

ZBukareſt, 26. October. Wie es heißt,
hätte der dieſſeitige Geſandte in Paris, Calli-
maki-Catargi, ſeine Entlaſſung genommen.

Rom, 26. October. Der Diritto beſpricht
die Reiſe des Königs und der Königin nach
Wien und hebt hervor, die Reiſe der Königin
lege der politiſchen Bedeutung der Reiſe des
Königs noch eine beſondere Bedeutung bei, in
dem ſie die durch das Ereigniß erneuete Jnti-
mität zwiſchen den Höfen von Wien und Rom
kennzeichne, und die hervorragende, werthvolle
Bedeutung der Reiſe des Königs ergänze und
kröne.

Rom, 25. October. Der Miniſterpräſident
Depretis und der Miniſter des Auswärtigen,
Maneini, ſind heute Abend nach Monza abge-
reiſt, um den König und die Königin nach Wien
zu begleiten.

e e e 33 e
Deutſchland.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Montag
Abend 6 Uhr mittelſt Extrazuges von Baden-
Baden nach Berlin abgereiſt. Jhre königl.
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
begleiteten Se. Majeſtät bis nach Karlsruhe.
Das auf dem Bahnhof zahlreich anweſende
Publicum begleitete Se. Majeſtät bei der Abfahrt
mit begeiſterten Hochrufen.

Am 25. Vormittag bald nach 9 Uhr traf
Se. Majeſtät auf der Potsdamer Bahn wieder
in Berlin ein. Als der Zug hielt, verließ
der Kaiſer, welcher überaus wohl ausſah, den
kaiſerlichen Salonwagen und begrüßte zunächſt
den Prinzen Auguſt von Württemberg, wandte
ſich alsdann mit einigen herzlichen Worten an
den Kommandanten und den Polizeipräſidenten,
und zog hierauf auch den anweſenden kaiſerlichen
Botſchafter General v. Schweinitz in ein kurzes
Geſpräch. Nachdem der Kaiſer dann auch die
übrigen anweſenden Herren in herzlichſter Weiſe
begrüßt, verließ derſelbe den Bahnhofsperron,
und begab ſich, nach kurzem Aufenthalte im
königlichen Warteſalon, begleitet vom Flügel-
adjutanten Oberſt v. Lindequiſt, im geſchloſſenen
zweiſpännigen Wagen, direkt nach dem königlichen
Palais, wo Se. Majeſtät von jetzt ab Wohnung
nehmen wird. Am 26. Vormittags empfing
der Kaiſer verſchiedene höhere Militäre und
Mittags den Fürſten zu Wied. Das Diner
nahm der Kaiſer um 5 Uhr im königlichen
Palais allein ein. Wie aus Ludwigsluſt
gemeldet wird, wird der Kaiſer einer Einladung
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
zur Jagd folgend, dort am 27. d. M. erwartet.

Der Kronprinz begiebt ſich, von Breslau
aus, einer Einladung der großherzoglich ſachſen-
weimariſchen Herrſchaften folgend, am Mittwoch
Abend nach Beendigung der Feſtlichkeiten beim
2. Schleſiſchen GrenadierRegiment Nr. 11, nach
Heinrichau bei Weißwaſſer, gedenkt dort einen
Tag zu verbleiben und am Donnerſtag Abend
oder Freitag früh wieder in Berlin einzutreffen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Werſeburg, 27. Oktober. Heute Abend

findet in der Kaiſer-Wilhelms-Halle hierſelbſt
ein 2tes Concert des Muſikchors des 134. Regi-
ments, Muſikdirektor Jahrow, aus Leipzig ſtatt.
Das 1. Concert, welches vor ungefähr 14 Tagen
ſtattfand, war leider in Folge des ſchlechten
Wetters ſchwach beſucht und dürfte deshalb heute
ein ſtarker Beſuch zu erwarten ſein, noch dazu,
da man ſich über die Leiſtungen der Capelle
ſehr lobend ausgeſprochen hat. Das Programm
iſt ſehr reichhaltig und gut gewählt und führt
auch die Symphonie Nr. 11 (G-dur) von Haydn
auf. Wie wir von maßgebender Seite hören,
beabſichtigt die Capelle in Zukunft alle 14 Tage
hier ein Concert zu geben, und können wir uns
zu dieſem Unternehmen nur Glück wünſchen.

Werſeburg. Wie aus dem Jnſeratentheil
der Dienſtags-Nummer zu erſehen iſt, hat der
bekannte Reiſeunternehmer Ad. Schmidt für
Sonntag, den 30. Oktober einen Extrazug Halle
Berlin arrangirt. Abfahrt Sonntag früh 7 Uhr,
Ankunft in Berlin 11 Uhr früh. Retourbillets
8 Tage gültig III. Klaſſe 5 Mrk., II. Klaſſe
7 Mrk,, ſind bis Donnerſtag Abends 6 Uhr,
ſpäter 1 Mrk. mehr, bei Herrn Aug. Wieſe
zu haben.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

126./10. Abds. 8 U, 27.10. Morg. 8U.

Barometer Mill. 755,0 758,0Thermometer Celſius -1,5 0,5Rel. Feuchtigkeit 79,9 80,5Bewölkung 2 2Wind NNO. NNO.Stärke 7 8
Vermiſchtes.

Berthold Auerbach iſt im Hotel Achtel-
ſtetter zu Kannſtätt an der Lungenentzündung
ſchwer erkrankt.

Was die Frauen am Wahltage zu thun
haben, hat Windthorſt auf der Katholiken-Ver-
ſammlung in Bonn in einer großen Waffenſtill
ſtandsrede, aber die alte Kampfesluſt im Auge,
wie folgt ausgeſprochen „Drum bleiben wir in

den Wahlen fehlen.
wirken, ſie dürfen am
im Hauſe laſſen.“

Der größte Obſtbaum Böhmens
iſt ein 232 Jahre alter Galbirnbaum und ſteht
in Sebuſcin a. E. Dieſes Jahr trug er 46
öſterr. Metzen Obſt und wirft demnach eine
Rente ab, die einem Kapital von 1000 fl. ent
ſpricht.

Kürzlich erſchlug der Förſter Walz in
Zollb rück ein ſehr ſtarkes Kreuzotterweibchen
und fand im Leibe deſſelben 10 vollſtändig aus
gebildete Junge vor. Ein ähnlicher Fall wird
aus Zwickau berichtet, wo man im weißenborner
Forſte ein Kreuzotterweibchen tödtete, das 15,
e mit Zähnen bewaffnete Junge bei ſich
atte.

Einen Muſterſatz hat der „Bezirks An
zeiger für Borna“ in ſeiner Nr. 116 aufzuweiſen.
Derſelbe lautet: „Für die uns im verfloſſenen
Quartal entgegengebrachte Theilnahme und die
gewährte Unterſtützung ſagen wir hiermit den
beſten Dank und ſprechen zugleich die höfliche
Bitte aus, uns auch fernerhin trotz aller neidiſchen
Anfechtungen und Verunglimpfungen treu zur
Seite zu ſtehen und den Bezirks Anzeiger, der
ein Blatt für alle Geſellſchaftsklaſſen, ein treues
Spiegelbild unſeres öffentlichen Lebens ſein ſoll,
dabei aber die rechtlichen Grundlagen unſeres
öffentlichen Lebens in Staat und Geſellſchaft
gewiſſenhaft reſpektieren, zu gleicher Zeit jedoch
alle Uebelſtände, welche im öffentlichen Leben
hervortreten und einzelnen oder ganzen Geſell-
ſchaftsklaſſen zum Nachtheil gereichen, aufdecken
und bekämpfen wird, allerdings in einer durchaus
loyalen und anſtändigen wie ſachlichen Weiſe,
nicht durch eine Sprache wüſten Schimpfens und
Verhetzens, die ſehr häufig, ins perſönliche Gebiet
übertragen, für alle Wohlgeſitteten ein Stein
des Anſtoßes zu ſein pflegt und durch welche
eine Bitterkeit u. eine Verwilderung der Gemüther
und der Sitten hervorgerufen wird, die für unſer
öffentliches Leben wahrlich nicht zum Vortheil
gereicht alſo dieſem unſerm Blatte, das
heute vor drei Jahren in die Welt ging, bitten
wir, die ſeither bewieſene Gunſt und gewährte
Unterſtützung auch in Zukunft wiederfahren zu
laſſen und dies namentlich durch zahlreiche
Beſtellungen auf den Bezirks Anzeiger und
durch recht reichliche Zuwendung von Inſeraten
bethätigen zu wollen.“

Jm Jahre 1876 wurde ein die Ein
fahrt in den New-Yorker Hafen ver-
ſperrender Felſen mittelſt 52,000 Pfund Pulver
geſprengt und die Geſchichte gewann dadurch
einen beſonderen Reiz, daß eine junge Dame
durch das einfache Drücken auf einen Knopf,
wodurch der elektriſche Funke zu den Pulver-
kammern Einlaß erhielt, die fürchterliche Exploſion
bewirkte. Dieſe ganz reſpectable Leiſtung wird
aber durch die in Bälde erfolgende Sprengung
des ſogenannten Flood Rock, eines Felſens,
welcher die Sicherheit der Schifffahrt noch mehr
bedroht, in Schatten geſtellt. Jn den zu ſpren-
genden ungeheuren Block wurden von oben, wo
er bei Ebbe etwas über dem Waſſer ragt, erſt
Schächte getrieben, die bis 26 Fuß unter den
Meeresſpiegel reichen, und von dieſen Schächten
aus nach allen Richtungen Längs- und Quer-
gänge geſprengt, ſo daß überall nur verhältniß-
mäßig dünne Pfeiler ſtehen bleiben, welche die
oberen Geſteinſchichten vor dem Einſtürzen be-
wahren. Die Länge dieſer Gänge beträgt bereits
13,528 Fuß. Die Pfeiler werden, ſobald das
Werk der Unterminirung vollendet iſt, behufs
Unterbringung von nicht weniger als 100,000
Pfund Nitroglycerin ſelbſt untergraben und die
Minengänge elektriſch verbunden, ſo daß die
ganze Felſenmaſſe mit einem Male in die Luft
fliegt. Ganz abgeſehen von dem vielleicht an
ſich techniſch ganz richtigen Gedanken iſt ein
ſolcher Knalleffect ſicher nach dem Geſchmack
der Yankees.

London. Beerdigung der engliſchen
Flagge im Transvaallande.) Jn Pre-
toria, der Hauptſtadt des Transvaallandes, fand
am 3. Auguſt, wie der Transvaal Argus berichtet,
eine ſeltſame Kundgebung ſtatt. Eine Anzahl
dortiger Engländer hatte beſchloſſen, „das Sinn-
bild der Größe ihres Landes der Erde zu über-
geben“ und dies wurde als „ein feierlicher und
begeiſterter Proteſt gegen die Behandlung, welche
britiſche Unterthanen und die britiſche Flagge

ie Frauen müſſen da mit
ahltage keinen Mann

ſeitens der britiſchen Regierung erfahren“, betrachtet.
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Das Begräbniß ſollte zu gleicher Zeit mit d. Unter
zeichnung der zwiſchen England und dem Trans
vaal geſchloſſenen Uebereinkunft ſtattfinden. Es
wurde ein ſchwarz drapirtes, von zwei ſchwarz
bekleideten Pferden gezogenes Gefährt beſchafft.Jn dem Wagen befand ch die Eſtrade, welche

den Sarg tragen ſollte, deſſen Deckel folgende
Jnſchrift trug: „Jn liebender Erinnerung an die
britiſche Flagge im Transvaallande, welche am
2. Auguſt 1881 in ihrem 5. Jahre aus dieſem

Union ſollen je eine Prämie von 1000 Dollars
erhalten. Man glaubt, daß dieſer „Kongreß“
zahlreich beſucht wird.

Schrecklich! Jn Paris hieten ſich vor
einiger Zeit, wie bereits gemeldet, zwei ſiameſiſche
Prinzen, die Brüder des Königs, auf. Vor
ihrer Abreiſe haben ſie nun, einer Meldung aus
Paris zufolge, in einer dortigen Fabrik 360
Pianinos für den Harem ihres Bruders gekauft.
Jedenfalls ein ſehr vielſeitiges Geſchenk.

13) Jährl. Zeitungs-Weſtellgeld
bei wöchentl. 1 malig. Erſcheinen 60

2 2 2 3 2 1n 46 e 1 60täglich 2 maligem 2
Beſtellung für amtliche Verord-

nungsblätter 65
Leipziger Börſe.

Leben ſchied. Jn andern Klimaten kannte dich Productenpreiſe den 25. October 1331,
niemand, ohne dich zu lieben. Resurgam.“ Der
Sarg, welcher die Flagge enthielt, wurde unter Nach dem neuen Poſttarif

Mittags 1 Uhr.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 240--245 M.

bez. fremder 252--260 M. Br. Unverändert.dem tiefſten Schweigen der verſammelten Volks beträgt das Porto für Mark Pf. z o.menge, welche mit entblößtem Haupte daſtand, 1) Vegharien n t kg netto loco hietger 202--gos w.
auf die Eſtrade gehoben. Dem Leichenwagen 2) do. mit Rückantwort 10 Gerſte per 1000 kg netto loco 160-—185 M. bez.
folgten etwa 350 Weiße, denen ſich eine große 3) Druckſachen bis 50 Gramm 3 af er per 1000 e netto loco 160--166 M. bez.

anſchloß, ſo daß gegen 600 Perſonen in dem 250 500 20Rapskuchen per 100 X netto loco 14,50 M. G.
Leichenzuge ſchritten. Bei der Ankunft am 500 Gramm bis 1 Kilo Rüb öl per 100 kg netto loco 55,50 M. bez., per October

Grabe wurde der r e Leichenwagen gramm 30 Trieer per November December 56
erabgenommen und auf den für ihn bereit 4) Waarenproben bis 250 Gramm 10 r 0 iPlatz geſtellt, worauf einer der Anweſen 5) Einſchreibegebühr (Rekommanda- Get r Pro Hve Sat t

den m r Auf i Da e ein tionsgebühr) 20Leichenſtein geſetzt, der dieſelbe Jnſchrift trägt 6) Yoſtanweiſungen bis 100 Mark 20e v welche auf dem Sorge verzeichnet iſt. e 100 bis 200 Mark 30 We V. Maler ist Woriey Trs. Dre eeker

Bern. Die bei der Bundeskaſſe einge 200 400 40 Kartoffeln Marit für beſte Blaßrothe feſt; holen trotzlangten Liebesgaben für Elm haben die Höhe 7) Poſtvorſchüſſe bis 150 Mark für größerer Zufuhren gute Preiſe und iſt Abſendern wieder

von 100000 Frks. überſchritten. jede Mark 2 n bie Aer eſſen W eAirolo. (Die erſten Perſonenwa- mindeſtens aber. 10 ſener Nachrichten übet Mißernte in Schottland ge
gen für die Gotthardbahn) ſind hier ſ 8) Poſlaufträge (Poſtmandate) bis ſtätigen ſich vielſeitig.
aus Deutſchland auf dem Wege durch Frank- 600 Mart 30 e laßrewe areich und Jtalien angekommen. Dieſelben haben 9) Local und Local-Landbriefe, r r
1000 CEtr. Tragkraft. frankirte S 5 Blaue 3,75—42Stille niß Jn Mobile (Alabama) unfrankirte 10 Roſen 3—3,75
erregt gegenwärtig ein „ſtummes Quartett“ 10) Beſtellung der Poſtſendungen: Schneeflocken 3,75 4,25.

Alles pro 50 Ko. incl. frei ab Wharf.ungeheure Senſation. Die mitwirkenden Künſtler a. im Poſtort. oſtanwei- 5 219ſpielen nämlich ohne Jnſtrumente, ſie ahmen W Du retel m
nur deren Handhabung pantomimiſch nach. Eine Werthbrief 5 Zwiebeln 5-7 M. 50 Ko.
Lokalzeitung, welche über ein ſolches „Konzert“ gewöhnliche Packete bis 5 Kllo 10
berichtet, ſagt, daß die Zuſchauer zu dem ſtummen darüber 15 Theater in Leipzig.
Spiel die Melodien pfiffen! Der Kunſtſinn der b. aufs Land. Brief mit Freitag 28. October. Neues Theater: Harald der
Einwohner Mobiles iſt überhaupt ein ganz
außerordentlicher. Unlängſt ging auf einer dortigen
Bühne ein Trauerſpiel in Szene, in welchem

ungen.
Werth, Packete, Poſtanweiſ

11) Eilbeſtellung (Expreß), gewöhnliche

Wiking. Altes Theater: Krieg im Frieden.

Geſchichts-Kalender.
Am 27. z Oktober 1806 Napoleons Einzug in Berlin.

zwei lebende Alligatoren „auftraten“. und eingeſchreibene Briefe im Ort 25 1813 Gefecht bei Fulda. 1870 Uebergabe der Feſtung
Jn St. Louis ſoll im nächſten Jahr ein aufs Land à Kilometer 15 Metz an Prinz Friedrich Karl. Bazaine ergiebt fich

Kongreß ſtattfinden, in dem ſich die Klubs der 12) Behändigungs-Scheine en m e e r der WernerDickſten und Dünnſten ein Rendezvous von Behörden 10 eßen in Berun ſarp der P agoße Ang.L Lüben. 1877 General von Malizewski in Berlingeben. Der dickſte und der dünnſte Mann der von Privaten 20 geſtorben.
a

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Denjenigen Herren Actionären der Thüringiſchen EiſenbahnGeſellſchaft,
welche die am Sonnabend den 29. Oktober er Mittags 12
Uhr, im Kaiſerſagl zu Erfurt ſtattfindende außerordentliche Generalverſamm-
lung beſuchen wollen und ſich zu dieſem Behufe ſtatuten mäßig legitimirt
haben, wird an dieſem Tage freie Fahrt zur Hin- und Rückreiſe nach und
von Erfurt gewährt werden und zwar:

1) für die Reiſe nach Erfurt:
mit den Zügen 7 oder 5 des Fahrplans

aus Halle Vorm. 7 n. 9.14 U.
69 in Erfurt

Merſeburg 8.8 10.16
2) für die Rückreiſe von Erfurt:

entweder mit einem Extrazug aus Erfurt Nachm. 5.30 U., oder mit dem
Zug Nr. 8 aus Erfurt Nachm. 7.38 U.

Erfurt, den 25. Oktober 1881.
Die Direktion.

Einladung zum Abonnement auf

4 Lünstler-Trio-Concerte.
Concertmeister Brückner (Violine) von der IIofkapelle zu

Meiningen.
Violoncello-Virtuos Vollrath, jetzt in Berlin, früher ebenfalls

in Meiningen,
Musikdirektor Apel (Piano) in Halle.
Abonnement 4 Concerte 3 Mark. An der Casse à 1 Mark.

Die Abonnementsliste liegt bis Ende October zur gef. Zeich-
nung aus bei Herrn Wiese, woselbst auch Billets zu haben
sind. Vorläufig ist bestimmt, das erste Concert

Montktag, den 31. October Abends 7 Uhr,
im Saale des WIVOII““ abzuhalten,

I. Concert: Mendelssohn Leonhardt--v. Beethoven--Hummel

Wild- c Waſchleder-Handſchuße,
grosse AtiswW h.

Pelz-Handschuh für Herren und Damen, Glaceé-Hand-
schuh von I--6 fpf., auch empfehle als paſſendes Weihnachts Geſchenk
einen Poſten 2 kpf. coul. und weiße Gllacé- Handschuhe für
Damen à Paar 1 Mk.

Förster's Handſchuhfabrik aus Zeitz.

Stand während des Jahrmarktes vis à Vis vom
„Koldenen Arm.“

Einem hochgeehrten Publikum bringe hierdurch ganz ergebenſt mein
Optiſch-MechaniſchesJnſtitut, verbunden mit Nähmaſchinen-
lager in Erinnerung.

Mathematische., optische u. physikKalische
Instrumente, MHedicinische Heilapparate
und Haustelegraphen werden in meinem Atelier ſauber
angefertigt.

Die von ärztlichen Autoritäten anerkannte Patent-Brille, Reichspatent
10252, iſt nur bei mir zu haben, wie ich auch Brillen in allen Nummern
nach genauer Unterſuchung des Auges liefere.

Reichhaltiges Lager aller optiſchen und mechaniſchen
Artikel, ſowie auch beſte Nähmaſchinen.

Hochachtungsvoll
Max Müller, Merſeburg,

7 Windberg T7T.

Für Geſang-Perein.Schuhmacher! 2. Probe mit Orcheſter Sonn-
abend 7 Uhr in d. Kaiſerhalle.

Einen großen Poſten L Zwei erſch
BWries à Meter 1,80, äufer weinedesgl. Curts à Meter 1,45 nnd zu iſer bei Frau StockK,

empfing und empfiehlt Kreu ſtraße (Ecke) Nr. 4.

Im Gelee Eine freundliche möhblirte Stube
Wollenhaupt- Gade--Goltamann.

iſt ſofort zu vermiethen Oberbreite
Oelgrube S. ſtraße Nr. 9.



Großer Ausverkauf.
500 Stück Winter FIüützenm werden um damit zu räumen für den

Koſtenpreis verkauft bei

9. 9. Rnauth Sohn,
Entenplan Ur. S.

Eine Partie Herren Chemiſettes Gastneo.Gr. mechan. Theater
u. einen Poſten vorgezeichnete Stickereien e Serelle,
verkaufe unter dem Einkaufspreis. rZum Schluß im Theatrum mundi

Rinne WinterlandschaftH C nrie tte F r an cke Preiſe er er Pl. 25
Ktſegeſnenr 1. Pl. 20, ſo Pl. 15 Pf.
aſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.II. ütteret r. 13. üm zahlreichen Beſuch n
gebenſt K.Das Theaterlocal iſt gut geheizt.

g. Reinknecht's
Se Restauration.

Sonnabend Schlachtefeſt.

Buchdruckerei des Merseburger Kreisblatts W e,
(AIR VI ILISIIDIEOILID I Waaren und Mobiliarempfiehlt sich dem geehrten Publikum zur Hoerstellung von: in Mers eburg

Sonnabend den 29. d. M.,Briefköpfen und Couverts mit Programms. von Vorm. 9 Uhr an,
Firma. PlakKaten, schwarz und farbig.

0
J4

d

ſollen mm hiesigen Raths-

N je S tCircularen jeder Art, Tanz-Ordnungen. h W Anlage
Adress-, Avis-, Speise-, Wein- PFacturen und Rechnungen. Damen und Regenmäntel, Leinwand,

und Einladungs-Karten. Preis-Courants. l ne kewe ine We
Allerlei Formulare. Wechseln und Quittungen. bietend gegen Baarzahlung verſteigert
Verlobungs-, Vermählungs-, Statuten. wen2 Merſeburg, den 25. October 1881.Geburts-, Todes-Anzeigen, Brochuren und Werken Rindfleiſch
Trauerschleitfen. U. S. W. U, S. W. KreieAuctions-Kommiſſar.4 Stück ſtorke

Arbeitspferde
l ſehen auf der Grübe Marie bei
I Oebles zum Verkauf. Auskunft wird

auf der Grube und bei Max Thiele
in Merſeburg ertheilt. zö

83 7 0 Sar rm Kaiser Wilhehns- Halle.en Bernhardiner Alpen- Donnerstag den 27. October er.,

S kränter Magenbitter, Jx weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen l m Ome- on ert u
e Kräuter und Wurzeln der deutſchen und ſchweizer e brer un 9 Unkverſtti eproſeſ do s aet on den Herren Untverſität éprofeſſoren ereignet r. g. A. Vuchner, Dr. J. Symphonie Nr. 11 (G cur) von Haydn,

e ine n nd Vervegnn, gegeben vom Muſikchor des Königl. Sächſiſchen Infanterie Regiments Nr. n
ſtärkenden Appetit erzeugenden, blutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften 134. (53 Mann) unter perſönlicher Leitung des Mußſikdirektors Herrn 9

als beſtes diätetiſches Hausmittel ausſchließlich empfohlen. Nahrow aus Leipjig. 2 gS Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma u Preiſe der Plätze: Reſervirter Platz an der Kaſſe 75, Saal u.
Wallrad Ottmar Bernhard Gallerie 50 Pf. Jm Vorverkauf bei den Herren Wieſe, Burgſtraße und

rgl. b. Hofdestillateur Matto Roßmarkt, reſervirter Platz 60, Saal und Gallexrie 40 Pf.

München, Zürich, Kufstein r G afts En Uhr.Nur ächt ben in Flaſchen à M. 4, M. 2, M. 1,05 ſammt Gebrauchse den h a Kranz, Beſae Snt e dere Setae v eſchäfts mpfeh ung. W
Leberl, Burgſtraße 16, Markranſtedt Guſtav Enke, Schkeuditz R. F Ein geehrtes Publikum mache auf meine 2 Landauer- Wagen
n i ganz ergebenſt aufmerkſam. Durch dieſelben bin ich jetzt im Stande, die
urt 4 dk' Groisſch Otto Etzold. feinsten Hochzeits-, Kindtaufs- u. Visitenfuhrenfurt Rob. Raunhardt, s ſch tz zauf das MXacteste auszuführen. Gleichzeitig empfehle mein Reise-

und Omunibasfuhrwerhk auf das Angelegenſte.
Eine Partie zurückgeſetzte Waaren als: Frauen u. Alwin Weisenborn, Bräiteſtr. 18.

Midchenweſten, Fanchon, Kopftücher, gewirkte Jacken Pergmann's UVaſeline-Seife.
und dergl. verkaufe sehr wiüllig. Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder Haut iß ſo überraſchend,

daß ſich Niemand, der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-Merſeburg. A. He n cke l 7 Oelgrube. lettenſeife wieder bedienen wird.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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